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Das Jahr 2022: ein durch und durch spezielles Jahr  

 
Das Jahr 2022 war durch eine explosionsartige Steigerung der Inflationsrate 
gekennzeichnet, die höchste seit 40 Jahren. In Italien lag sie in den letzten 12 
Monaten im Durchschnitt bei 9 % YTD. Für Zentralbanken und Finanzmärkte 
lauteten die Schlagworte "agieren" und "reagieren". Nach jahrelanger akkom-
modierender Geldpolitik haben die großen Zentralbanken einen Weg der geld-
politischen Straffung eingeschlagen: die Anhebung der Leitzinsen.  
 
Die Federal Reserve hat die Zinsen in den letzten Monaten viermal um insge-
samt 275 Basispunkte angehoben. Der Markt der US-Staatsanleihen verzeich-
nete mit einer negativen Rendite von 13% 2022 das schlechteste Jahr seit 
1977, dem Jahr der Einführung des Indexes.  

Der bisherige Minus-Rekord von -2,9 % wurde im Jahr 1994 verzeichnet.  
(Tab. 1) 

 
 

Tabelle 1: Bloomberg US Aggre-
gate, Gesamtrendite (1977 - 
2022) 

             

 
 
 
 

                        

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
Der US-Index S&P 500 fiel 2022 ebenfalls um 18% und verzeichnete die schlechte-
ste Performance seit 2008. (Tab. 2)  
 
 

 
Tabelle  2: S&P 500: Ge-
samterträge (1928 - 2022)  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Betrachtet man die Wertentwicklung des klassischen Portfolios (60% Aktien / 40% 
Anleihen), so hat es im Jahr 2022 17,5% verloren. Damit ist es das schlechteste Er-
gebnis seit den 1940er Jahren und das drittschlechteste überhaupt, nach 1931 mit   
-27,3% und 1937 mit -20,7%. (Tab. 3)  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tabelle 3: S&P 500, US 10-Year Treasury and 60/40 Portfolio (Total Returns, 1928 – 2022) 

 
 
 
 
 
 
 



Die PRADER BANK schloss 2022 gut ab und lag deutlich über dem Bench-
mark. 
 
In einem insgesamt negativen Umfeld, wie dem des Jahres 2022, verzeichnete der 
Benchmark einen Verlust von -11,50%. Das Portfolio der PRADER BANK hat hin-
gegen mit einer Performance von -3,09% den Benchmark um +8,42%
overperformed.  
Dieses ausgezeichnete Resultat ist das Ergebnis einer kontinuierlichen und sor-
gfältigen Beobachtung der Finanzmärkte mit einem besonderen Fokus auf das Ri-
sikomanagement.  
 
Besonders hervorzuheben sind die hervorragenden Ergebnisse der Bonuszertifi-
kate. Trotz des ungünstigen Umfelds trugen diese Finanzinstrumente zu den Er-
gebnissen im Jahr 2022 bei. Dank der geschickten Verwaltung der Anleihenkom-
ponente (Emittenten mit hoher Qualität und kurze Duration), des dynamischen 
Währungsmanagements und der Auswahl defensiver, dividendenstarker Aktien-
sektoren lagen, wie die Abbildungen 1 und 2 zeigen, die Ergebnisse über den Ri-
chtwerten.  
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 1: Performance Asset Idea – PRADER BANK YTD 
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Abbildung 2: Performance Asset Idea – PRADER BANK von 2013 bis 2022 

 
Durch eine sorgfältige und professionelle Verwaltung haben sich die Portfolios 
unserer Kunden im Vergleich zum Markt im Laufe der Zeit kontinuierlich und na-
chhaltig positiv entwickelt. 
Seit seiner Auflegung am 30.08.2013 hat unser Portfolio eine absolute Perfor-
mance von 62,42% erzielt, was einer durchschnittlichen annualisierten Rendite 
von 5,33% entspricht. Im gleichen Zeitraum erzielte der Benchmark eine absolu-
te Performance von 39,60% bei einer durchschnittlichen jährlichen Rendite von 
3,64%. Eine Outperformance unseres Portfolios von 1,69 % pro Jahr. 
 
Ausblick auf 2023 
Optimistischer Jahresanfang. Der ZEW-Indikator liegt bei 16,9 Punkten 

 
 
Abbildung 3: ZEW Indicator of 
Economic Sentiment in Ger-

many 
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Die Prognosen für 2023 sprechen von einer Verlangsamung des Wirtschaftswa-
chstums aufgrund der immer noch hohen Inflation und der restriktiven Politik der 
Zentralbanken.  
Dennoch gibt es in Europa einige Anzeichen für eine Erholung, wie die ZEW-
Grafik zeigt (Abb. 3). Der ZEW-Indikator für die wirtschaftliche Stimmung in 
Deutschland hat einen deutlichen Sprung nach oben gemacht und ist erstmals 
seit Februar 2022 wieder auf einen postiven Wert von +16,9 gestiegen. Das si-
gnalisiert eine deutliche Verbesserung der wirtschaftlichen Lage in den kom-
menden sechs Monaten. Dazu beigetragen haben die günstigere Lage auf den 
Energiemärkten, die verbesserten Exportbedingungen und die rückläufigen In-
flationsaussichten.  
  
“Sehen Sie positiv und mutig in die Zukunft und betrachten Sie den Wandel als 
Freund und nicht als Feind.” so Josef Prader, Gründer der PRADER BANK. “Es 
ist ein historischer Moment, in dem die Wirtschaft im Allgemeinen und die Fi-
nanzmärkte im Besonderen eine Phase großer Volatilität durchlaufen. Doch 
Kreativität, Mut und Neugier sind ein gutes Rezept für Zeiten des Wandels".  
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